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3Vorwort

Liebe Lixfelder, liebe Frechenhäuser,

das Kirchenjahr 2024-25 ist leise zu Ende 
gegangen. Der Ewigkeitssonntag mit 
Kerzenanzünden, Namen nennen und 
dem Erinnern an so viele liebe Men-
schen, die wir gemeinsam in diesem 
Jahr zu Grabe getragen haben, ist mir 
noch ganz dicht. Noch bin ich nicht im 
Advent, noch bin ich in Gedanken noch 
in der Stille dieses Erinnerns, des Mittra-
gens der Trauer.

Und doch kommt der Advent jeden Tag 
mehr mir entgegen: Lichterketten und 
Sterne schmücken Häuser, Fenster und 
Gärten. Die ersten Weihnachtsmärkte 
sind geöffnet und auch am 2. Advents-
wochenende werden wir uns auf dem 
Weihnachtsmarkt in Lixfeld treffen: Glüh-
wein trinken, Crêpes essen und erste 
Weihnachtsgeschenke kaufen. 

Es tut gut, dass im Radio die bekannten 
Weihnachtslieder mit Glöckchen ertö-
nen. „Last Christmas“ von Wham oder 
„Driving home for christmas“ von Chris 
Rea. Sooft gehört, manch einer sagt, oh 
je, ich kann‘s nicht mehr hören.
Doch was bedeuten all diese Dinge: 
Plätzchen backen, Adventskalender für 
die Lieben vorbereiten und auch manch 
kitschiger Weihnachtssong für uns? Sie 
berühren eine Sehnsucht nach einem 
Angenommen-Sein, in einer hektischen, 
unübersichtlichen Welt. Einer Welt, die 
nicht heil ist, sondern in der Vieles Trost, 
Beistand und Frieden braucht.

In dieser Zeit bin ich dünnhäutig und zu-
gleich kommt mir die Adventsbotschaft 
entgegen:
Dein Gott kommt! Er ist auf dem Weg zu 
dir! In dein Leben! 
Advent ist eine Vorbereitungszeit, die ich 
nicht mache. Und doch mich in viele mir 
liebgewordene Traditionen hineinnimmt 
und mich tätig werden lässt, mich selbst 
vorzubereiten auf das, was größer ist, als 
ich es selbst vermag.
Der Advent zündet seine Lichter in uns 
an, als Zeichen, das Gott auf dem Weg 
ist.

Und so wünsche ich Ihnen eine schöne 
Adventszeit und im Kreise Ihrer Lieben 
ein frohes und gesegnetes Weihnachts-
fest und Mut, Zuversicht und Segen für 
ein hoffentlich friedvolles, neues Jahr 
2026!

Herzliche Grüße Ihr/Euer 
Pfarrer Carsten Simon
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Kirchlicher Besuchsdienst
Sollten Sie einen Besuch wünschen oder von kranken oder älteren Gemein-
demitgliedern wissen, die gerne besucht werden möchten, scheuen Sie sich 
nicht, dies mitzuteilen.

Ansprechpartner hierfür sind:	
Hilde Gutermuth (Tel. 7141) in Frechenhausen,
Heidrun Schneider (Tel. 8585) in Lixfeld. 

Da aus gesundheitlichen Gründen einige aus dem Kreis des Besuchsdienstes 
ausgeschieden sind, suchen wir dringend noch Leute, die hier mithelfen kön-
nen. Bitte melden Sie sich bei den Ansprechpartnern oder im Pfarramt.

	Bibelstunde
	 Die Bibelstunde findet mittwochs um 18.30 Uhr im Martin-Luther-	
	 Haus in Lixfeld statt. Von November bis einschließlich Februar   
   findet keine Bibelstunde statt.
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Frauenmissionsgebetskreis
Wir treffen uns an jedem 1. Mittwoch im Monat - 
in geraden Monaten im Martin-Luther-Haus und in
ungeraden Monaten in der FeG in Lixfeld. 15.00 Uhr.

03.12.2025	 Martin-Luther-Haus
07.01.2026	 FeG
04.02.2026	 Martin-Luther-Haus

 

 

 

Kirchenchor
Lixfeld:
Montags um 19.30 Uhr im Martin-Luther-Haus

Ständchenwünsche zu besonderen Anlässen richten Sie
bitte an Ruth Schneider, Tel. 8516 oder Bernd Giersbach, Tel. 7060.

Krabbelgruppe „Flohkiste“

Hallo Muttis und Kinder,

wir treffen uns 14-tägig montags nachmittags um 16.00 Uhr im 
Martin Luther Haus in Lixfeld. Bei gutem Wetter gerne auch draußen.

Nächste Treffen sind:   	 08. Dezember 2025; 19. Januar 2026; 
                                                    05. Februar 2026; 16. Februar 2026

Setzt euch bitte mit Nicole Krebs 01704862672 in Verbindung, damit ihr in die 
WhatsApp Gruppe aufgenommen werden könnt.

Liebe Muttis, bei der Krappelgruppe werden noch Helferinnen gesucht. Wenn 
ihr Interesse daran habt, Nicole zu unterstützen, setzt euch bitte mir ihr in               
Verbindung. Es wäre schön, wenn noch jemand helfen könnte.

Es sind alle Kinder bis zum Kindergarteneintrittsalter herzlich willkommen.



7Gruppenankündigungen

Kirchenchor
Lixfeld:
Montags um 19.30 Uhr im Martin-Luther-Haus

Ständchenwünsche zu besonderen Anlässen richten Sie
bitte an Ruth Schneider, Tel. 8516 oder Bernd Giersbach, Tel. 7060.

Treffpunkt 60+
Die VHS des Landkreises Marburg-Biedenkopf und die Gemein-
deverwaltung Angelburg laden alle Interessierten zu folgenden 
Veranstaltungen herzlich ein. Beginn ist jeweils um 14.30 Uhr. 
Gemeinsam wollen wir bei Kaffee und Kuchen interessante 

  Nachmittage verbringen.

Derzeit finden keine Treffen statt.
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Mädchenjungschar

Die Mädchenjungschar lädt alle Mädels 
ab der 1. Klasse herzlich ein. 
Ein kunterbuntes Programm erwartet euch! 
Von aufregenden Spielen über Basteln, Singen, Kochen,
 bis hin zu spannenden Geschichten aus der Bibel ist
 alles dabei… Unser Motto lautet: 
Mit Jesus Christus mutig voran!
Wir freuen uns auf euer Kommen!

Treffpunkt: jeden Freitag, 17.00 – 18.30 Uhr im MLH

Mitarbeiterinnen:  Iris Hoffmann, Lena Reeh, Stephanie Spies, Brigitta Weber, Laura 
Seibel, Alina Hoffmann, Jolina Spies und Flora Happel

In den Weihnachtsferien findet keine Mädchenjungschar statt.

Posaunenchor

Der CVJM Posaunenchor Oberhörlen-Lixfeld trifft sich zur Übungsstunde in geraden 
Monaten dienstags in Oberhörlen und in ungeraden Monaten freitags im MLH in Lixfeld, 
jeweils um 19.30 Uhr.

Wer Interesse daran hat, ein Blechblasinstrument zu erlernen, ist dazu herzlich eingela-
den.

Chorleitung: Monika Weigel
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Sportkreis
Wir laden alle sportbegeisterten Teens und Jugendlichen 
ab 8 Jahren zu Andacht, Fußball, Hockey, Volleyball, 
Basketball und anderen Sportarten ein! 

Treffpunkt:	 jeden Freitag von 18.00 – 19.30 Uhr 
		  in der Turnhalle
Mitarbeiter:	 Markus Moos und Mika Graf

In den Weihnachtsferien  findet kein Sportkreis statt.

Teenkreis

Treffpunkt: 	 zweiwöchentlich 
		  donnerstags in ungeraden Kalenderwochen, 
		  19.00 Uhr im MLH
Mitarbeiter: 	 Jonas Seibel & Laura Seibel

Der CVJM – Teenkreis…
…ist ein Angebot für Jugendliche im Alter von 13 bis 17 Jahren. Treffpunkt ist der Jugend-
raum im Martin-Luther-Haus. Bei den zweiwöchentlichen Treffen soll Raum für Gesprä-
che, Spiel und Spaß, aber auch für Gottes Wort sein. Inhaltlich soll es um Themen rund 
um Leben und Glauben von jungen Menschen gehen. In regelmäßigen Abständen wird 
es auch Teenkreis-Events wie Geländespiele, Filmabende und Ausflüge geben. Diese 
finden dann an Wochenenden statt, damit auch genügend Zeit da ist. 

Bist du neugierig geworden? Dann schau einfach mal vorbei.

Aktuell pausiert der Teenkreis. Neue Termine folgen.
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JonA - Offene Jugendarbeit Angelburg e. V.

Öffnungszeiten: 	Jeden Dienstag und Freitag von 18:00 - 21:00 Uhr
Wo?  		  Im Gemeindlichen Zentrum Lixfeld

Zwei Mal die Woche haben wir unser Jugendcafé für Kinder und Jugendlich ab 11 Jah-
ren geöffnet. Hier spielen wir eure Musik und ihr bekommt dabei leckeres Essen und 
Getränke serviert. Trefft euch mit euren Freunden beim Tischkicker oder zum Tischtennis 
spielen. Tobt euch gerne beim Speedminton aus oder chillt bei einer Runde Playstation. 
Steven Krötz als pädagogische Fachkraft und das Mitarbeiterteam sind für euch da!
Wir freuen uns über deinen Besuch!

Kontakt gerne per Email an info@jona-angelburg.de oder 
über www.jona-angelburg.de
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Herzliche Einladung zum Familiengottesdienst am 4. Advent!

Am Sonntag, 21. Dezember 2025, um 10:30 Uhr feiern wir in der Kirche in Fre-
chenhausen einen besonderen Gottesdienst für Jung und Alt.

Gestaltet wird er von unseren Konfirmandinnen sowie den Kindern aus dem 
Kindergottesdienst. Im Mittelpunkt steht eine Reporterin, die auf einem 
„Sternschnuppen“ Weihnachtsmarkt unterwegs ist und fragt:
Was ist Dir – was ist Ihnen – besonders wichtig in der Advents- und Weih-
nachtszeit?

Freuen Sie sich auf kreative Beiträge, fröhliche Musik und eine gemeinsame 
Zeit für die ganze Gemeinde. Im Anschluss laden wir herzlich zum Austausch 
bei Kaffee, Tee und Gebäck ein.

„Denn uns ist ein Kind geboren, ein Sohn ist uns gegeben, und die Herrschaft 
ruht auf seiner Schulter.“ (Jesaja 9,5)



14 Veranstaltungen

MUSIKALISCHES ABENDGEBET 
SONNTAG 28. DEZEMBER 2025 

UM 17.00 UHR 
IN DER EV.-LUTH. CHRISTUSKIRCHE GÖNNERN 

WEIHNACHTSLIEDER SINGEN ZWISCHEN DEN JAHREN 

EINEN ORT, EINE ZEIT DER RUHE SUCHEN 
ZEIT ZUM BETEN UND GEMEINSAM AUF TEXTE ZU HÖREN 

 

GEMEINSAM MIT MANUEL BÖHM NEHMEN WIR UNSERE NEU SANIERTE 
ORGEL IN DER EVANGELISCH-LUTHERISCHEN CHRISTUSKIRCHE  

FEIERLICH WIEDER IN DEN DIENST. 
 

EINLADUNG ZUM MITMACHEN: 
WIR FREUEN UNS IM VORFELD AUF EURE LIEBLINGSWEIHNACHTSLIEDER, 

DIE WIR GEMEINSAM DANN SINGEN WOLLEN. 
DAZU SCHICKT UNS BIS EINSCHLIEßLICH 14. DEZEMBER 2025 

EURE 5 LIEBLINGSWEIHNACHTSLIEDER AUS DEM EG ODER EG+ 
PER MAIL (KATRIN.SIMON@EKHN.DE) ZU ODER 

GEBT EURE LISTE ÜBER ALLE GEMEINDEBÜROS IM OBERLAND AB. 
 

GESTALTUNG: 
MANUEL BÖHM UND GASTMUSIKER 

PFARRERIN KATRIN SIMON 

EV.-LUTH. KIRCHENGEMEINDE GÖNNERN 
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Vorbereitungstreffen zum 
Weltgebetstag 2026 

 

„Kommt! Bringt eure Last!“ 
 

 
 

Samstag, 31.1.2026 von 9.30 bis 16.30 Uhr 
Im Evang. Gemeindehaus in Buchenau, Alte Landstraße 10 

 
Anmeldung bitte bis zum 26.1.2026 

 
an Ursula Kreutz 

Tel. 06461-88612, Email: chrikreu@gmx.de 
oder 

an Beate Ronzheimer 
Tel. 06468-912940, Email: br.ronzheimer@t-online.de 

 
Sie werden die Situation der Frauen aus Nigeria, das Land, die Liturgie 
und die vorgeschlagenen Bibeltexte kennenlernen und Gestaltungs-
tipps für den Gottesdienst erhalten.  
 

Ev. Dekanatsfrauenarbeit Biedenkopf-Gladenbach 

2026_Nigeria_Titel_Rest_for_the_Weary_von_der_Kuenstlerin_Gift_Amarachi_Ottah_
print__2024-World-Day-of-Prayer-International-Committee-Inc. 

Vorbereitungstreffen zum 
Weltgebetstag 2026 

 

„Kommt! Bringt eure Last!“ 
 

 
 

2026_Nigeria_Titel_Rest_for_the_Weary_von_der_Kuenstlerin_Gift_Amarachi_Ottah_
print__2024-World-Day-of-Prayer-International-Committee-Inc. 

Samstag, 31.1.2026 von 9.30 bis 16.30 Uhr 
Im Evang. Gemeindehaus in Breidenstein, Untere Haide 20 

 
Anmeldung bitte bis zum 26.1.2026 

 
an Ursula Kreutz 

Tel. 06461-88612, Email: chrikreu@gmx.de 
oder 

an Beate Ronzheimer 
Tel. 06468-912940, Email: br.ronzheimer@t-online.de 

 
Sie werden die Situation der Frauen aus Nigeria, das Land, die Liturgie 
und die vorgeschlagenen Bibeltexte kennenlernen und Gestaltungs-
tipps für den Gottesdienst erhalten.  

 
Ev. Dekanatsfrauenarbeit Biedenkopf-Gladenbach 
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20 Schöne Fachwerkkirchen im Nachbarschaftsraum Oberland

Die Fachwerkkirche mit einem vierseitigen Schluss wurde Mitte des 17. Jahrhun-
derts gebaut. 

Aus dem schiefergedeckten Dach erhebt sich ein achteckiger Dachreiter, hin-
ter dessen Schallfenstern sich der Glockenstuhl befindet. Darauf sitzt eine glo-
ckenförmige Haube, die von einer Laterne gekrönt wird.

Eine umfangreiche Sanierung in den letzten Jahren führte zu ihrem heutigen 
Aussehen und Bestand.

Das Kirchlein wird aktiv für Gottesdienste genutzt.

Fachwerkkirche Steffenberg Quotshausen

Glücklicherweise hat man es in unserer Zeit eingesehen, nicht nur große Kirchen und 
Kathedralen zu sanieren, sondern gerade die kleinen Kirchlein im ländlichen Raum 
der Nachwelt zu erhalten.
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Das aus massivem Mauerwerk beste-
hende mittelalterliche Kirchenschiff 
in Wolzhausen wurde im 18. Jahrhun-
derts über die Höhe des Kirchenschiffs 
hinaus in Holzfachwerk aufgestockt 
und mit einem achteckigen, schiefer-
gedeckten Dachreiter versehen, auf 
dessen glockenförmiger Haube  eine 
Laterne sitzt. Beim Umbau 1780/81 
wurde die Höhe des Kirchenschiffs auf 
die Höhe des Chors angeglichen.  Die 
Orgel im Inneren wurde 1953 aufge-
baut. (Wikipedia)
In den letzten Jahren wurde eine 
gründliche Innenrenovierung vorge-
nommen. Das Kirchlein wird aktiv für 
Gottesdienste genutzt.

Dorfkirche in Breidenbach Wolzhausen

Fotos: Ernst-Ludwig Wagner
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Oberhörlen, Mädchenjungschar, Freitag, 17.00 Uhr, 14-tägig
Kontakt: Gemeindebüro 06464-238

Kinder- und Jugendarbeit im Oberland

Kindergottesdienst

Jungschar (4) 7- (10) 12 Jahre

Teenkreis / Jugendkreis ab 13 Jahre

Obereisenhausen,  Sonntags 10.30 Uhr, 14-tägig
Kontakt: Sabine Hartzer 06464-5974

Herzliche Einladung zu den Angeboten der Kinder- und 
Jugendarbeit im Oberland!

Gönnern,  Sonntags 10.30 Uhr, 14-tägig
Kontakt: Rebekka Schäfer 0171-1412742, Silke Keitel 0151-25683872

Frechenhausen,  Sonntags 10.15 Uhr, 1. Sonntag im Monat
Kontakt: Markus Moos 0177-2509339

Gönnern,  Montags 17.00-18.30 Uhr, in ungeraden Wochen
Kontakt: Janina Schneider 0177-6690683

Oberhörlen, Jungenjungschar, Freitag, 16.00 Uhr, wöchentlich
Kontakt: Gemeindebüro 06464-238

Oberhörlen, Sonntags, 10.30 Uhr, 14-tägig
Kontakt: Gemeindebüro 06464-238

Roth, Dienstags,  17.00-18.30 Uhr, 14-tägig
Kontakt: Svenja Flach 06464-9187727

Lixfeld, Mädchenjungschar, Freitags,  17.00-18.30 Uhr, 14-tägig
Kontakt: Iris Hoffmann 0175-6664833, Laura Seibel 0170-1442703

Bauwagenjungschar, wechselnde Orte und Zeiten,  1 mal im Monat
Kontakt: Gemeindepädagogin Claudia Althaus 0151-211962626

Treff.Punkt Bauwagen, wechselnde Orte und Zeiten,  1 mal im Monat
Kontakt: Gemeindepädagogin Claudia Althaus 0151-211962626

Oberhörlen, PrayBih,  Montags, 19.30 Uhr, 14-tägig
Kontakt: Gemeindebüro 06464-238

Lixfeld Frechenhausen- CVJM Sportkreis, ab 8 Jahre, Freitags 18.00-19.30 Uhr
Kontakt: Markus Moos 0177-2509339

Lixfeld,  Sonntags 10.15 Uhr, 14-tägig
Kontakt: Danielle Schwarz-Schneider 0151-70113765

Veranstaltungen im Oberland
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Bauwagenjungschar – Draußen. Echt. Gemeinsam. 
Seit September steht unser Bauwagen endlich nicht mehr still – die 
Bauwagenjungschar ist gestartet! Drei spannende Nachmittage liegen schon hinter 
uns, an denen wir gemeinsam geschnitzt, Feuer gemacht und Kerzen gegossen 
haben. Dabei ging es nicht nur ums Tun, sondern auch um Themen, die uns im 
Alltag begleiten: Freundschaft, Ich sein und Licht der Welt. 

Nach einer kleinen Ankommensrunde starten wir immer mit einem Spiel, bevor es 
dann an die große Aktion geht – draußen, mit viel Spaß und frischer Luft. Zwischen 
12 und 25 Kinder sind bisher dabei gewesen – eine tolle Gruppe, die mit 
Begeisterung und Teamgeist dabei ist! 

Der Start war super, und wir freuen uns schon auf die nächsten Treffen: 

04.12. an der Schutzhütte in Frechenhausen, 

22.01.26, 12.02.26 und 12.03.26 (die Orte werden noch bekannt gegeben). 

Alle Eltern sind herzlich eingeladen, der WhatsApp-Gruppe beizutreten – dort gibt es 
immer aktuelle Infos und alles Wichtige für die nächsten Termine. 

 

Bauwagenjungschar – Draußen. Echt. Gemeinsam. 
Seit September steht unser Bauwagen endlich nicht mehr still – die 
Bauwagenjungschar ist gestartet! Drei spannende Nachmittage liegen schon hinter 
uns, an denen wir gemeinsam geschnitzt, Feuer gemacht und Kerzen gegossen 
haben. Dabei ging es nicht nur ums Tun, sondern auch um Themen, die uns im 
Alltag begleiten: Freundschaft, Ich sein und Licht der Welt. 

Nach einer kleinen Ankommensrunde starten wir immer mit einem Spiel, bevor es 
dann an die große Aktion geht – draußen, mit viel Spaß und frischer Luft. Zwischen 
12 und 25 Kinder sind bisher dabei gewesen – eine tolle Gruppe, die mit 
Begeisterung und Teamgeist dabei ist! 

Der Start war super, und wir freuen uns schon auf die nächsten Treffen: 

04.12. an der Schutzhütte in Frechenhausen, 

22.01.26, 12.02.26 und 12.03.26 (die Orte werden noch bekannt gegeben). 

Alle Eltern sind herzlich eingeladen, der WhatsApp-Gruppe beizutreten – dort gibt es 
immer aktuelle Infos und alles Wichtige für die nächsten Termine. 
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TREFF.PUNKT Bauwagen – Zeit für dich. Zeit mit anderen. 
Feuer knistert, Marshmallows brutzeln, und irgendwo zischt eine aufgedrehte Spezi – 
das ist TREFF.PUNKT Bauwagen, unser neues Angebot für Teens ab 13 Jahren. 
Draußen sein, Action erleben, chillen, reden, lachen – all das gehört dazu. 

Seit dem Start treffen wir uns regelmäßig am Bauwagen, um draußen was zu 
erleben: Schnitzen, Feuer machen, Kerzen gießen oder einfach gemütlich am Feuer 
sitzen und ins Gespräch kommen. Dabei geht’s um Themen, die euch bewegen: Wer 
bin ich eigentlich? Bin ich gut so, wie ich bin? Wie kann ich ein Licht für andere sein? 

Zeit zum Reden. Zeit zum Chillen. Zeit für Action. 

Die nächsten Treffen finden an folgenden Terminen statt: 

04.12. an der Schutzhütte in Frechenhausen, 

22.01.26, 12.02.26 und 12.03.26 (die Orte werden noch bekannt gegeben). 

Alle wichtigen Infos gibt’s über die WhatsApp-Gruppe – einfach den QR-Code 
scannen und mit dabei sein! 

Wir feuen uns auf euch, euer Team vom Bauwagen  

Annika, Luise, Ole-Johann und Claudia 

 

Bauwagenjungschar – Draußen. Echt. Gemeinsam. 
Seit September steht unser Bauwagen endlich nicht mehr still – die 
Bauwagenjungschar ist gestartet! Drei spannende Nachmittage liegen schon hinter 
uns, an denen wir gemeinsam geschnitzt, Feuer gemacht und Kerzen gegossen 
haben. Dabei ging es nicht nur ums Tun, sondern auch um Themen, die uns im 
Alltag begleiten: Freundschaft, Ich sein und Licht der Welt. 

Nach einer kleinen Ankommensrunde starten wir immer mit einem Spiel, bevor es 
dann an die große Aktion geht – draußen, mit viel Spaß und frischer Luft. Zwischen 
12 und 25 Kinder sind bisher dabei gewesen – eine tolle Gruppe, die mit 
Begeisterung und Teamgeist dabei ist! 

Der Start war super, und wir freuen uns schon auf die nächsten Treffen: 

04.12. an der Schutzhütte in Frechenhausen, 

22.01.26, 12.02.26 und 12.03.26 (die Orte werden noch bekannt gegeben). 

Alle Eltern sind herzlich eingeladen, der WhatsApp-Gruppe beizutreten – dort gibt es 
immer aktuelle Infos und alles Wichtige für die nächsten Termine. 
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MAK Connect – Gemeinsam stark für Kinder und 
Jugendliche 
Alle zwei Monate trifft sich der Mitarbeitendenkreis „MAK Connect“ – ein Treffpunkt 
für alle, die sich in der Kinder- und Jugendarbeit im Nachbarschaftsraum Oberland 
engagieren oder gerne einsteigen möchten. 

Beim ersten Treffen im September stand das Kennenlernen und Vernetzen im 
Mittelpunkt. Bei leckerem Grillgut und guter Stimmung wurde geplaudert, gelacht, 
Ideen gesammelt und geschaut, wo Unterstützung gebraucht wird. 

Beim zweiten Treffen drehte sich alles um die kalte Jahreszeit: Spiele und Aktionen 
für drinnen und draußen wurden vorgestellt und entwickelt, und erste gemeinsame 
Projektideen für das neue Jahr sind entstanden – zwei davon werden nun konkret 
weitergedacht! 

Es ist schön mit solch engagierten Mitarbeitenden unterwegs zu sein. An dieser 
Stelle ein Herzliches Dankeschön für euer Engagement in den Kirchengemeinden 
und im Nachbarschaftsraum.  

Die nächsten Termine sind am 

21.01.2026 und 19.03.2026, jeweils um 19:00 Uhr im Gemeindehaus 
Obereisenhausen. 

Herzliche Einladung an alle Mitarbeitenden und an alle, die Lust haben, die Kinder- 
und Jugendarbeit in unserer Region mitzugestalten! 

Bei Fragen oder Anliegen meldet euch gerne bei Gemeindepädagogin Claudia 
Althaus 

Veranstaltungen im Oberland
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Der Start war super, und wir freuen uns schon auf die nächsten Treffen: 

04.12. an der Schutzhütte in Frechenhausen, 

22.01.26, 12.02.26 und 12.03.26 (die Orte werden noch bekannt gegeben). 

Alle Eltern sind herzlich eingeladen, der WhatsApp-Gruppe beizutreten – dort gibt es 
immer aktuelle Infos und alles Wichtige für die nächsten Termine. 
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manchmal träume ich! Ich träume, 
ich könnte auf einen Knopf drücken 
und alles wird neu. Zerbrochenes setzt 
sich wie durch Zauberhand wieder 
zusammen. Zerbombte Häuser sind 
nicht mehr Schutt und Asche. Verlet-
zungen werden wieder heil. Krankhei-
ten verschwinden. Die Klimaverän-
derung gibt es nicht mehr. Krieg und 
Streit verwandeln sich in Frieden und 
Zuwendung. Die Kirchen sind wieder 
voll und wir haben ge-nügend per-
sonelle und finanzielle Möglichkeiten, 
um unsere Gemeinden gut auszustat-
ten. Alles wird neu!

Wenn wir von einem Jahr zum ande-
ren gehen, dann fragen wir uns „Wie 
wird das neue Jahr werden?“. Wird 
alles neu? Werden Veränderungen 
eintreten? Werden sich Träume erfül-
len?

Die Jahreslosung für das Jahr 2026 
ruft uns zu: „Gott spricht: Siehe, ich 
mache alles neu!“ Dieser Zuspruch 
steht nicht nur am Beginn des Jahres. 
Das ganze Jahr 2026 darf dieses Wort 
mit uns gehen. Gott macht alles neu! 
Nicht wir selbst, nicht unsere Mühen, 
nicht die unzähligen Programme und 
Pläne, sondern Gott selbst verheißt ei-
nen Neubeginn. 

Das gilt auch für unsere Kirche. Vieles 
verändert sich. Gemeinden schlie-
ßen sich zusammen, Pfarrstellen ver-
ändern sich, Vertrautes löst sich auf. 
Manche fragen sich besorgt: „Was 
bleibt, wenn so vieles neu wird?“ An-
ders neu als es sich viele Menschen 
wünschen.

Mitten in diese Situation hinein spricht 
Gott: „Siehe, ich mache alles neu!“ 
Dieses Wort stammt aus der Of-fenba-
rung des Johannes. Es ist nicht in einer 
heilen Welt entstanden, sondern in ei-
ner Zeit der Bedrängnis und Unsicher-
heit. Menschen wussten nicht, ob ihr 
Glaube Zukunft hat. Und gerade dort 
verheißt Gott: Nicht der Untergang 
hat das letzte Wort, sondern der Neu-
beginn.

Diese Zusage gilt auch uns. „Alles 
neu“ – das klingt für manche nach 
Abschiedsschmerz, für andere nach 
Aufbruch. Aber Gottes Neues be-
deutet nicht, dass alles Alte wertlos 
wäre. Unsere Geschichte, unsere 
Tra-ditionen, unsere Dorfkirchen – sie 
bleiben wertvoll. Gott löscht sie nicht 
aus, sondern verwandelt sie. Das, was 
Gott neu macht, bedeutet Heilung, 
Perspektivwechsel, Aufbruch ohne 
Ballast und ganz viel Hoffnung. 

„Gott spricht: Siehe, ich mache alles neu!“  (Offb 21,5)

Liebe Leserinnen und Leser,

Präpstin Sabine Bertram-Schäfer, Propstei Nord-Nassau)
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„Ich mache alles neu“ – das ist eine 
Verheißung. Es geht nicht um ein Zer-
stören, sondern um ein Vollenden. 
Gottes Neues bricht an, mitten in un-
serer Welt, mitten in unserer Zeit. Wir 
können es nicht machen, aber wir 
können uns öffnen, mit offenen Au-
gen und Herzen, mit der Bereitschaft, 
uns Gott anzuvertrauen.

Manch Neues erleben wir schon heu-
te: Gemeinden rücken zusammen 
und entdecken, dass Zusammenar-
beit nicht Verlust, sondern Bereiche-
rung sein kann. Menschen gehen 
aufeinander zu. Friedensinitiativen 
entstehen. Klimaschutzprojekte wer-
den umgesetzt. Heilungen werden 
nach Verletzungen möglich.

So lade ich Sie ein, diese Jahreslosung 
mitzunehmen ins neue Jahr. Vielleicht 
können wir uns jeden Tag be-wusst 
daran erinnern: „Heute wird Gott 
Neues schaffen – in meinem Leben, 
in meiner Gemeinde, in dieser Welt.“ 
Und vielleicht entdecken wir dann 
kleine Zeichen dieses Neuen – genug, 
um Hoffnung zu schöpfen, genug, um 
weiterzugehen und diese Hoffnung 
mit anderen zu teilen.

Am Ende der Bibel steht nicht das 
Dunkel, sondern Gottes Stimme: „Sie-
he, ich mache alles neu!“ Das gilt 
auch für uns – für unsere Welt, für 
unser Land, für unsere Kirche, unsere 
Gemeinden, für jeden und jede von 
uns.

So gehen wir voller Vertrauen ins neue 
Jahr. Gott selbst ist schon dabei, Neu-
es zu schaffen. Mögen wir es sehen, 
glauben und daran teilhaben.

Ihre
Pröpstin Sabine Bertram-Schäfer
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Unter dem Thema „Unser tägliches 
Brot“ haben wir im Kindergottesdienst 
am 5. Oktober gemeinsam nach Ant-
worten gesucht. 

Wir haben uns gefragt, was wir ei-
gentlich zum Leben brauchen. Dazu 
haben wir ein großes Tischbild ge-
staltet. Unter anderem hatten wir ein 
Fladenbrot, das für all die Nahrungs-
mittel steht, die wir zum Überleben 
brauchen. Wir hatten einen Hammer, 
der dafür steht, dass es gut ist, wenn 
man arbeiten und Geld verdienen 
kann. Gott schenkt uns Talente und 
unterstützt uns bei den Dingen, die 
wir tun. Außerdem war noch ein Herz 
dabei, das für die Liebe zu unseren 
Freunden und zu unseren Familien 
steht. Gott hat uns diese Liebe gege-
ben, weil er uns selbst so sehr liebt. 

Als letztes kam auch noch die Bibel 
dazu. Daraus haben wir dann das 
Gebet gelesen, das alles vereint, für 
das wir bitten und danken können - 
das Vaterunser. Das durften die Kin-
der dann auch anschließend noch zu 
einem Puzzle zusammenbauen. 

Nachdem wir das leckere Fladenbrot 
dann noch gegessen haben, haben 
wir das Vaterunser auch noch ge-
meinsam mit kreativen Bewegungen 
gebetet. Es war mal wieder ein schö-
ner und gelungener Vormittag.

Paul Zimmermann 
(KiGo-Team Frechenhausen)

Kindergottesdienst am 5. Oktober in Frechenhausen
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Eine Geste des Dankes
Die Schreinerei Merte feiert 200 Jahre Firmengeschichte – und spendet 2.000 Euro an das Sankt-Elisabeth-Hospiz in Marburg

GLADENBACH-FRIEBERTSHAU-
SEN (sval). Im Sommer hat die
Schreinerei Merte in Frieberts-
hausen ihr 200-jähriges Fir-
menbestehen gefeiert. Sie ist
damit eine der ältesten Schrei-
nereien im Landkreis. Im Zu-
ge der Feierlichkeiten hat der
Betrieb auch Spenden gesam-
melt, um diese einem guten
Zweck zukommen zu lassen.
Das haben Martina und Lo-
thar Merte nun gemacht und
einen Scheck über 2.000 Euro
an Hans Albrecht Oehler, Ge-
schäftsführer des Sankt-Elisa-
beth-Hospizes in Marburg,
überreicht.
200 Jahre Handwerk – das

bedeute auch 200 Jahre Team-
geist und Zusammenhalt, be-
tonte Lothar Merte. Genau
diese Werte seien es auch, die
die Mitarbeiter des Hospizes
auszeichneten. „Wir möchten
mit dieser Spende Menschen

unterstützen, die anderen in
schweren Zeiten beistehen –
und das Tag für Tag und mit
viel Herz und Engagement“,
betonte Lothar Merte.

Die Phase, wenn sich ein Le-
ben seinem Ende zuneige,
stelle für die Betroffenen, aber
auch deren Angehörige eine
besondere Herausforderung

dar. Neben rund zwei Dut-
zend hauptamtlicher Mit-
arbeiter sind auch gut 20 eh-
renamtliche Helfer für das
Hospiz tätig, die die Sterben-
den auf ihrem letzten Weg be-
gleiten.

Auch viele praktische
Tätigkeiten gehören dazu

Sie schenken den Menschen,
die sie begleiten, vor allem
Zeit, indem sie bei ihnen am
Bett sitzen, sich ihre Sorgen
und Nöte anhören, Gespräche
mit ihnen führen, aber ihnen
auch vorlesen, singen oder ge-
meinsam mit ihnen kreativ
werden.
Aber auch viele praktische

Tätigkeiten gehören zum Auf-
gabenfeld der Ehrenamtli-
chen, zum Beispiel Einkaufen
oder Kochen für einen Gast,
einen Spaziergang mit ihm

unternehmen oder die Haupt-
amtlichen bei ihrer Arbeit
unterstützen. „Unsere Ehren-
amtlichen möchten helfen, die
Zeit im Hospiz für die Gäste
und ihre Angehörigen so le-
benswert wie möglich zu ge-
stalten“, ist das Motto des
Hospizes.
Die Spende an das Sankt-Eli-

sabeth-Hospiz stelle deswe-
gen auch eine Geste des Dan-
kes an diese Hospizbegleiter
und ihre wichtige gesellschaft-
liche Arbeit dar, ergänzte Mar-
tina Merte. Sie erleichterten
den Betroffenen durch ihr En-
gagement den Abschied von
dieser Welt und vermittelten
ihnen in dieser schwierigen
Zeit das Gefühl, nicht alleine
zu sein. Ihren Dank sprachen
Mertes allen Spendern aus,
die durch ihren persönlichen
Anteil zu der stattlichen Sum-
me beigetragen haben.

Ferienpass ist weiter Erfolgsmodell
Angebote in der Stadt Gladenbach erleben 2025 einen großen Zulauf / Das überrascht sogar die Initiatoren

GLADENBACH. Rekordver-
dächtig war der Sommer 2025
– zumindest aus Sicht der Gla-
denbacher Stadtjugendpflege.
352 Kinder und Jugendliche
erlebten in den großen Ferien
einen bunten Mix aus Spiel,
Spaß, Abenteuer und Magie.
Damit fügt der Ferienpass sei-
ner Erfolgsgeschichte ein wei-
teres Kapitel hinzu.
„Die Teilnehmerzahl nimmt

im rasanten Maße zu. Und wir
wissen wirklich nicht, woran
es liegt“, erzählt Stadtjugend-
pfleger Karl Nickel mit einem
Schmunzeln. 61 Kinder mehr
als im Vorjahr nutzten das
Sommerprogramm, das die
Kommune in Zusammenarbeit
mit Vereinen, Kirchengruppen
und Initiativen ausrichtet.
2023 machten 255 Mädchen
und Jungen mit. Vor der Coro-
na-Pandemie verzeichneten
die Organisatoren jeweils etwa
230 Teilnehmer.

Ferienpass-Macher
loben tolle Atmosphäre

Ein Faktor für den großen
Zuspruch dürften die beiden
erfolgreichen Werbeaktionen
für den Ferienpass gewesen
sein. Diese fanden im Frühjahr
in der Adolph-Diesterweg-
Schule in Weidenhausen und
in der Europaschule Gladen-
bach statt.
Karl Nickel verweist zudem

darauf, dass diesmal auch
mehrere Aktionen für Jugend-
liche ab 13 Jahre in den sechs-
wöchigen Veranstaltungska-
lender aufgenommen wurden.
Diese tauchten zuvor im inter-
kommunalen Jugendpro-
gramm auf, das bis 2023 von
Gladenbach, Bad Endbach
und Lohra gemeinsam auf die
Beine gestellt worden war.
Ein Durchschnittswert in der

Ferienpass-Bilanz für 2025
überrascht: Trotz des größeren
Zuspruchs nimmt jedes Kind
„nur“ noch an acht Mitmach-
aktionen und Fahrten teil. Die-
se Zahl lag schon mal im zwei-
stelligen Bereich, ist aber seit
drei Jahren rückläufig.
„Wir hatten aber auch wie-

der ein paar Ausreißer“, er-
zählt Olga Hoch von der Stadt-
jugendpflege. Einige Eltern

hätten ihren Nachwuchs für
bis zu 32 Veranstaltungen an-
gemeldet.
Rundum positiv fällt das Fa-

zit der beiden Mitarbeiter der
Stadt für den Sommer 2025
aus. „Der Ferienpass verlief
ohne nennenswerte Komplika-
tionen. Wir hatten eine tolle
Atmosphäre bei den einzelnen
Aktionen“, berichtet Karl Ni-
ckel. Von den 74 Veranstaltun-
gen – vier mehr als 2024 –
richtete die Stadtjugendpflege
54 aus. Den Rest steuerten Ver-
eine bei.
Besonders beliebt waren das

Eröffnungsfest im Georg-Lud-
wig-Hartig-Park, das Open-
Air-Kino und das Abschluss-
fest mit jeweils über 130 An-
meldungen. Die Ausflugsfahr-
ten zu den Karl-May-Festspie-
len, in die Freizeitparks
„Phantasialand“ und „Taunus
Wunderland“ sowie zum
Wildtierpark Edersee fanden
in Kooperation mit der Ge-
meinde Bad Endbach statt. Im
Gegenzug hatten Gladenba-
cher Kinder die Möglichkeit,
bei den Mittelaltertagen in der
Nachbarkommune mitzuwir-
ken.
Ein Garant für den Erfolg des

Gladenbacher Ferienpasses ist
das engagierte Betreuerteam.

Diesmal schlüpften 25 Schüler,
Auszubildende und Studenten
in die Helferrolle. Wer als
Teamer von der Stadtjugend-
pflege eingesetzt werden will,
muss mindestens 16 Jahre alt
sein.

Vorbereitungen für den
Sommer 2026 laufen an

„Auch im nächsten Jahr wer-
den wir noch breit aufgestellt
sein und ein gutes Betreuer-
team an den Start bringen kön-
nen. 2027 gibt es aber wohl
einen großen Schnitt“, erklärt
Karl Nickel. Mehrere Abgänge
kündigen sich an, weil einige
Helfer dann ihr Studium been-
den oder sich nach langjähri-
ger Tätigkeit einen neuen Fe-
rienjob suchen wollen.
Das Finale des Sommerpro-

gramms wird in Gladenbach
traditionell rund um den Niko-
laustag gefeiert. Dann bekom-
men einige Kinder ihre Preise,
die sie bei verschiedenen Ak-
tionen in den Ferien gewon-
nen haben. Alle Vereine und
Gruppen, die sich in diesem
Jahr beim Ferienpass einge-
bracht haben, erhalten eben-
falls eine kleine Anerkennung.
Die Übergabe findet am 5. De-
zember im Haus des Gastes

statt.
Kurz vor dem Abschluss ste-

hen bei der Stadtjugendpflege
die Vorbereitungen für einige
sportliche und kreative Ange-
bote in den Weihnachtsferien.
Zum Start sollen die Kinder
am 22. Dezember die Möglich-
keit bekommen, gemeinsam
Plätzchen backen zu können.
In der zweiten Januarwoche
sind weitere Unternehmungen
geplant. Die Details wollen Ol-
ga Hoch und Karl Nickel in
Kürze bekanntgeben. Die An-
meldungen werden dann wie-
der über ein Onlineportal
möglich sein.
Der Ferienpass für den Som-

mer 2026 steht ebenfalls be-
reits in den Startlöchern. An-
fang des neuen Jahres werden
sich die beiden Mitarbeiter der
Stadtjugendpflege mit den Be-
treuern treffen und ein Wo-
chenende lang an dem sechs-
wöchigen Programm feilen.
Dazu werden Karl Nickel und
Olga Hoch bereits einen gro-
ben Ablaufplan vorbereiten,
der vom jungen Helferteam
dann noch inhaltlich gefüllt
wird.
Fest eingeplant ist wieder die

fünftägige Spielwoche, die in
Zusammenarbeit mit dem Ver-
ein zur Förderung der Inklu-

sion behinderter Menschen
(fib) stattfindet. Zuletzt erleb-
ten die Kinder magische Mo-
mente an der Rauschenberg-
hütte in Mornshausen. Dort
drehte sich alles um Harry Pot-
ter. Das neue Thema für die
Spielwoche steht noch nicht
fest.
Auf Workshops, Tagesausflü-

ge, Naturtage und sportliche
Aktionen dürfen sich die jun-
gen Teilnehmer in den Som-
merferien ebenfalls freuen.
„Und natürlich wird es ein
Zeltlager geben“, verspricht
Olga Hoch. Auf Wunsch der
Kinder gab es diesmal sogar
drei Übernachtungen. Vielfäl-
tige Angebote können auch
wieder die Vereine, Kirchen-
gruppen und Institutionen bei-
steuern.
Gefreut haben sich die bei-

den Ferienpass-Macher über
viele positive Rückmeldungen
von Eltern, die in diesem Jahr
das „tolle Programm“ gelobt
hätten. „Wir haben anschei-
nend den Nerv der Kinder ge-
troffen“, stellt Karl Nickel zu-
frieden fest. Für ihren Einsatz
gibt es auch Lob vom Bürger-
meister. „Ihr macht einen tol-
len Job für die Kinder und Ju-
gendlichen in Gladenbach“,
betont Peter Kremer.

Von Michael Tietz

Magische Momente erleben die Kinder bei der Gladenbacher Ferienpass-Spielwoche an der Rauschenberghütte in Mornshausen: Für
die Kräuterkunde greifen Greta, Marie und Luisa zu Pinsel und Farben und bemalen ihre kleinen Pflanztöpfe. Foto: Michael Tietz

Martina und Lothar Merte (r.) überreichen die Spende, die beim
Jubiläum ihrer Schreinerei zusammengekommen ist, an Hospiz-
Geschäftsführer Hans Albrecht Oehler. Foto: Sascha Valentin

Gospels für
den guten Zweck
Der „Backland Gospel Choir“ begeistert
300 Zuhörer mit seinem Konzert in Lixfeld

ANGELBURG-LIXFELD. Wenn
es noch eines Beweises be-
durfte, dass der Chorgesang
keineswegs so totgesagt ist,
für wie ihn mancher Kritiker
hält, dann hat der „Backland
Gospel Choir“ diesen nun an-
getreten. Bei ihrem Konzert
im Gemeindlichen Zentrum
Lixfeld begeisterten die gut 40
Sänger mit einer anstecken-
den Ausstrahlung, mitreißen-
den Liedern und einer spür-
baren Freude am Singen, die
sich auch auf die rund 300
Besucher im Saal übertrug.
„Gospel geht ins Ohr, bleibt

im Kopf und trifft das Herz“,
versprach Chorleiter Hans-Pe-
ter Puy zu Beginn des Kon-
zerts und traf damit den be-
rühmten Nagel auf den Kopf:
Ganz ohne Aufforderung fing
das Publikum immer wieder
an, die Lieder klatschend zu
begleiten und auf den Sitzen
rhythmisch mit zu wippen.

Die Zuschauer
beginnen zu lächeln

Auch die Mienen vieler Zu-
schauer sprachen Bände: Bei
ihnen legte sich unweigerlich
ein Lächeln aufs Gesicht –
egal, ob sie den Text der meist
englischsprachigen Stücke
nun verstanden oder nicht.
Allein die Begeisterung, die

die Akteure vermittelten,
wirkte ansteckend. Dabei
zeigten Puy und der „Back-
land Gospel Choir“, wie viel-
fältig und facettenreich das
breite Feld des Gospels und
Worship-Gesangs ist. Vor al-
lem das titelgebende Stück
„Fill My Cup, Lord“ machte
das besonders deutlich. Denn
nachdem der Chor den Kon-
zertabend mit der ursprüngli-
chen Version dieses alten,
angelsächsischen Chorals be-
gonnen hat, der eher ruhig
und getragen daherkommt,
gaben sie zum Abschluss eine
souligere, deutlich energiege-
ladenere Variation zum Bes-
ten.
Aber auch Stücke wie das

Shanty „Showers Of Blessing“
oder „Every Praise“ fanden
ihren Weg nicht nur in die
Ohren der Zuhörer, sondern
auch in deren Herz. Neben
den englischsprachigen Lie-
dern präsentierte der Chor

aber auch einige deutsche
Stücke – darunter etwa einen
von Clemens Bittlinger ge-
schriebenen Song zur Jahres-
losung „Prüfet alles!“ oder
„Die Gott lieben werden sein
…“
Daneben durften aber auch

Stücke aus der Feder Puys
nicht fehlen. Dazu gehörte et-
wa „I Will Sing Of Your
Strength“, zu dem sich der
Chorleiter durch den Psalm
57 hatte animieren lassen.
Darin wird die Geschichte Da-
vids erzählt, „dem es in die-
sem Moment wirklich dreckig
ging“, sagte Puy. Erst durch
das an Gott gerichtete Gebet
findet David wieder Hoffnung
– und genau das habe er auch
in Liedform zu verpacken
versucht, erklärte Puy.
Eigentlich hätte der Gospel-

Chor von einem achtköpfigen
Bläserensemble begleitet wer-
den sollen. „Nur ist das zu-
erst auf vier und dann auf
eine Person zusammenge-
schrumpft“, berichtete Hans-
Peter Puy. Doch auch hier
zeigte sich der Ideenreichtum
und die Flexibilität des Chor-
leiters: Er ersetzte einfach die
Blasinstrumente durch Geige,
Keyboard, Schlagzeug und Gi-
tarre und gönnte seinen Sän-
gern dank einiger instrumen-
taler Stücke immer wieder
eine Pause, in der sie ihre
Stimmen schonen konnten.
Wie bei den vergangenen

Konzerten des „Backland
Gospel Choirs“ wurden auch
diesmal wieder anstelle eines
Eintrittsgelds Spenden für
einen besonderen Zweck ge-
sammelt. In diesem Falle ging
es um eine neue Orgel für die
Lixfelder Kirche.

Eine gebrauchte
Orgel aus Dänemark

Die alte, die in den 1970er-
Jahren schon gebraucht ein-
gebaut wurde, ließ sich näm-
lich nicht mehr reparieren
und wurde bereits abgebaut.
Stattdessen soll eine Marcus-
sen-Orgel aus Dänemark ein-
gebaut werden, die die Kir-
chengemeinde ebenfalls ge-
braucht erstanden hat. Ge-
plant ist der Einbau Ende No-
vember, sodass „wir hoffen,
dass die Orgel zu Weihnach-
ten bereits erklingen kann“,
sagte Pfarrer Carsten Simon.

Von Sascha Valentin

Der „Backland Gospel Choir“ begeistert in Lixfeld mit seinen mit-
reißenden Liedern und einer Freude am Singen, die sich auch auf
das Publikum überträgt. Foto: Sascha Valentin

Familienkirche in Bad Endbach
BAD ENDBACH (red). Am

Sonntag, 9. November, star-
tet um 10.45 Uhr in der Bad
Endbacher Kirche ein beson-
derer Gottesdienst, die Fami-
lienkirche. Das Besondere an
dem Konzept Familienkirche

ist, dass die Kinder von Be-
ginn an bis zum Schluss im
Gottesdienst dabei sein dür-
fen und dieser speziell für
die Kinder gestaltet wird.
Das Thema am Sonntag lau-
tet „Kamelprobleme“.
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Liebe Gemeinde, wir grüßen herzlich aus dem 
Johanneum und denken fröhlich an die Be-
suchsfahrt im Oktober zurück. An dieser Stelle 
möchten wir uns nochmal von Herzen bedan-
ken für jede offene Tür, jede Einladung und 
alle Offenheit in den vielfältigen Gesprächen. 
Bei dieser dritten Besuchsfahrt für uns fühlte es 
sich wirklich auch etwas heimisch bei euch an! 
Wir hatten viel Freude in den Gottesdiensten, 
Bibelstunden, Jungschargruppen, Hauskrei-
sen und allen weiteren Veranstaltungen, die 
wir in diesen zweieinhalb Wochen im Ober-
land mitgestalten durften. Dabei haben wir 
viel ausprobiert und gelernt – vielen Dank für 
diese Möglichkeit und jedes Feedback! In Lix-
feld und Frechenhausen blicken wir zurück auf 
einen Gottesdienst mit anschließender CVJM 
Wanderung, eine Bibelstunde, eine Chorstun-
de mit mehr Bewegung als normalerweise, 
einen Sportkreis und eine Mädchenjungschar 
zum Thema Martin Luther und Buchdruck. 
Danke, dass ihr uns Einblick in eure Gemeinde 
und auch in euer Leben gebt, uns euer Ver-
trauen schenkt und die Möglichkeit uns in al-
len Bereichen auszuprobieren. 

Nächstes Jahr sind wir voraussichtlich im Dienst 
und kommen leider nicht wieder zu Besuch. 
Den nächsten Studierenden, die dann in unser 
Besuchsgebiet eingeteilt sind, werden wir die 
Kontakte weitervermitteln. Eure Freundlichkeit, 
euer Vertrauen in uns und eure Offenheit las-
sen uns sicher sein: 
die nächsten Studierenden werden sich bei 
euch schnell einfinden und wohl fühlen.

Danke für die treue Verbundenheit, Gottes Se-
gen für die Zukunft und – wer weiß? – auf Wie-
dersehen!

Hanna Maier und Lisa Roth
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Satzung  

 

Satzung 
der Evangelischen Gesamtkirchengemeinde Oberland 

Die Kirchenvorstände der Evangelischen Kirchengemeinde Bottenhorn, der Evangelisch-lutherischen 
Kirchengemeinde Gönnern, der Evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde Lixfeld, der Evangelisch-
lutherischen Kirchengemeinde Obereisenhausen, der Evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde 
Oberhörlen und der Evangelisch-lutherischen Kirchengemeinde Roth haben aufgrund von § 44 des 
Regionalgesetzes übereinstimmend die folgende Satzung beschlossen: 

§ 1 
Name, Sitz und beteiligte Ortskirchengemeinden 

(1) Die Gesamtkirchengemeinde führt den Namen „Evangelische Gesamtkirchengemeinde Oberland“. 
Sie ist eine Gesamtkirchengemeinde nach Abschnitt 5 des Regionalgesetzes der Evangelischen Kirche 
in Hessen und Nassau. 

(2) Die Gesamtkirchengemeinde ist eine Kirchengemeinde im Sinne der Ordnung der Evangelischen 
Kirche in Hessen und Nassau und als solche Körperschaft des öffentlichen Rechts. 

(3) Die Gesamtkirchengemeinde hat ihren Sitz in Obereisenhausen. 

(4) Die Evangelische Kirchengemeinde Bottenhorn, Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde 
Gönnern, die Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde Lixfeld, die Evangelisch-lutherische 
Kirchengemeinde Obereisenhausen, die Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde Oberhörlen und die 
Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde Roth sind Ortskirchengemeinden der Evangelischen 
Gesamtkirchengemeinde Oberland. Sie sind rechtlich selbständige Körperschaften des öffentlichen 
Rechts und führen ihren bisherigen Namen als Kirchengemeinden fort. 

§ 2 
Allgemeine Bestimmungen 

(1) Die Gesamtkirchengemeinde nimmt alle Aufgaben der beteiligten Ortskirchengemeinden wahr. 

(2) Die Bestimmungen für Kirchengemeinden der EKHN gelten für die Gesamtkirchengemeinde 
entsprechend, soweit kirchengesetzlich nichts anderes bestimmt ist. 

(3) Die Mitglieder der Ortskirchengemeinden sind zugleich Mitglieder der Gesamtkirchengemeinde. Es 
wird ein gemeinsames Gemeindegliederverzeichnis geführt. Die Zugehörigkeit zur jeweiligen 
Ortskirchengemeinde ist anzugeben. 

(4) Für die Gesamtkirchengemeinde und die an ihr beteiligten Ortskirchengemeinden werden gemein-
same Kirchenbücher geführt. 

(5) Dienst- und Beschäftigungsverhältnisse werden durch eine Ortskirchengemeinde nicht begründet.  

(6) In Gesamtkirchengemeinden wird grundsätzlich das Siegel der Gesamtkirchengemeinde verwendet. 
In Grundstücksangelegenheiten wird das Siegel der jeweiligen Ortskirchengemeinde verwendet. 

(7) Die Gesamtkirchengemeinde verwaltet das Vermögen der Ortskirchengemeinden in eigenem 
Namen und auf eigene Rechnung. Vorliegende Zweckbindungen der Erträge für Zwecke einzelner 
Ortskirchengemeinden bleiben unberührt. 

§ 3 
Gesamtkirchenvorstand 

(1) Dem Gesamtkirchenvorstand gehören gewählte und berufene Mitglieder an. Von den gewählten 
Mitgliedern sollen 2 Mitglieder aus jeder Kirchengemeinde kommen.  

(2) Für die Tätigkeit des Gesamtkirchenvorstandes gelten die Bestimmungen über die Tätigkeit eines 
Kirchenvorstandes entsprechend. 

(3) Die Wahl des Gesamtkirchenvorstandes erfolgt durch eine Bezirkswahl. Jede Ortskirchengemeinde 
bildet einen Wahlbezirk.  

(4) Der Gesamtkirchenvorstand beschließt den Gottesdienstplan für die Gesamtkirchengemeinde. 
Dabei sollen die Traditionen und Eigenheiten der jeweiligen Ortskirchengemeinden Berücksichtigung 
finden. Dazu sollen bestehende Ortsausschüsse bzw. Ortskirchenvertretungen und das 
Verkündigungsteam gehört werden und mitwirken. 
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§ 4 
Vertretung der Gesamtkirchengemeinde und der Ortskirchengemeinden 

(1) Der Gesamtkirchenvorstand vertritt die Gesamtkirchengemeinde. Er vertritt auch die an ihr 
beteiligten Ortskirchengemeinden. 

(2) Erklärungen des Gesamtkirchenvorstandes werden durch zwei Mitglieder des 
Gesamtkirchenvorstandes abgegeben. Unter diesen muss die oder der Vorsitzende oder die 
Stellvertreterin oder der Stellvertreter sein. 

(3) Urkunden über Rechtsgeschäfte, durch die die Gesamtkirchengemeinde oder die 
Ortskirchengemeinde gegenüber Dritten verpflichtet wird, sowie Vollmachten bedürfen der 
Unterzeichnung durch zwei Mitglieder des Gesamtkirchenvorstandes, unter denen die oder der 
Vorsitzende oder die oder der stellvertretende Vorsitzende sein muss. Urkunden und Vollmachten sind 
mit dem Dienstsiegel zu versehen; dies gilt nicht bei gerichtlichen und notariellen Beurkundungen. 

(4) Ist eine kirchenaufsichtliche Genehmigung vorgeschrieben, so wird die Erklärung erst mit Erteilung 
der Genehmigung wirksam. 

(5) In der Dekanatssynode werden die Ortskirchengemeinden durch die gewählten Gemeindemitglieder 
der Gesamtkirchengemeinde vertreten. 

§ 5 
Ortskirchenvertretungen / Ortsausschuss 

(1) Der Gesamtkirchenvorstand kann für jede Ortskirchengemeinde eine Ortskirchenvertretung oder 
einen Ortsausschuss bilden. Näheres regelt die Geschäftsordnung des Gesamtkirchenvorstandes. 

(2) Ortsausschüsse als auch Ortskirchenvertretungen werden durch Gebet und Segen am Beginn 
ihrer Amtszeit gottesdienstlich eingeführt und verabschiedet. 

§ 6 
Ausschüsse 

Der Gesamtkirchenvorstand kann Fachausschüsse bilden, denen jeweils mindestens zwei 
Kirchenvorstandsmitglieder angehören müssen. Näheres regelt die Geschäftsordnung des 
Gesamtkirchenvorstandes. 

 § 7 
Haushalt und Vermögen 

(1) Die Gesamtkirchengemeinde ist an Stelle der an ihr beteiligten Ortskirchengemeinden Empfänger 
der Zuweisungen. 

(2) Für die Gesamtkirchengemeinde ist ein Haushalt aufzustellen, aus dem auch der Bedarf der an der 
Gesamtkirchengemeinde beteiligten Ortskirchengemeinden zu decken ist. Der Haushalt der 
Gesamtkirchengemeinde ersetzt die Haushalte der Ortskirchengemeinden. 

(3) Finanzmittel können Zweckbindungen zugunsten derjenigen Ortskirchengemeinde enthalten, die sie 
in die Gesamtkirchengemeinde eingebracht hat.  

(4) Es wird festgestellt, dass die Kirchengemeinde Obereisenhausen Mitglied der Zentralen 
Pfarreivermögensverwaltung in der EKHN ist. Zwingende Regelungen bei der Vermögensverwaltung 
oder Erlösverwendung und aufgrund dieser Zweckbindung bleiben unberührt. 

§ 8 
Kollekten, Spenden und Sammlungen 

(1) Vorhandene Mittel aus Kollekten, Spenden und Sammlungen werden mit ihrer Zweckbestimmung in 
dem den einzelnen Ortskirchengemeinden zugeordneten Vermögen dargestellt. Der 
Gesamtkirchenvorstand kann Mittel zusammenführen, soweit der Spenderwille nicht entgegensteht. 

(2) Kollekten und Spenden können in begründeten Fällen auf einzelne Ortskirchengemeinden bezogen 
gesammelt werden. 

(3) Die Gesamtkirchengemeinde hat eine Kollektenbeauftragte oder einen Kollektenbeauftragten. 

§ 9 
Satzungsänderungen 

Der Gesamtkirchenvorstand kann die Satzung mit einer Mehrheit der satzungsmäßigen Mitglieder 
ändern. Die Änderung der Satzung bedarf der kirchenaufsichtlichen Genehmigung. 
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§ 10 
Aufhebung, Ausgliederung 

(1) Die Kirchenleitung kann auf Antrag des Gesamtkirchenvorstandes oder von Amts wegen die 
Gesamtkirchengemeinde aufheben oder eine Ortskirchengemeinde ausgliedern. 

(2) Im Fall der Aufhebung der Gesamtkirchengemeinde gehen vorhandene Vermögensgegenstände, 
Einrichtungen und Arbeitsverhältnisse, die von einer Ortskirchengemeinde auf die 
Gesamtkirchengemeinde übertragen worden sind, auf die jeweilige Ortskirchengemeinde über. Alle 
weiteren Vermögensgegenstände und die Geldmittel der Gesamtkirchengemeinde gehen grundsätzlich 
entsprechend den Gemeindemitgliederzahlen der Ortskirchengemeinden auf diese über. 

(3) Bei der Ausgliederung einzelner Ortskirchengemeinden gilt Absatz 2 entsprechend. 
§ 11 

Übergangsbestimmungen 

(1) Bis zum 1. September 2027 gehören alle Mitglieder der bisherigen Kirchenvorstände dem 
Gesamtkirchenvorstand an. 

(2) Die von den Ortskirchengemeinden gewählten Mitglieder der Dekanatssynode bleiben bis zum 
Ablauf der Amtszeit im Amt. Eine Nachwahl erfolgt erst, wenn die gesetzlich vorgeschriebene Zahl der 
Synodalen unterschritten wird. 

§ 12 
Inkrafttreten 

Diese Satzung tritt vorbehaltlich der kirchenaufsichtlichen Genehmigung am 1. Januar 2026 in Kraft. 
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Neues Jahr 2026 ... die Evangelische Gesamtkirchengemeinde 
geht an den Start
Mit dem Jahreswechsel beginnt für 
unsere 6 Oberland-Kirchengemein-
den (Bottenhorn, Gönnern, Lixfeld, 
Obereisenhausen, Oberhörlen und 
Roth) etwas Neues: Nach 2 Jahren 
intensiver Vorbereitungsarbeiten der 
Kirchenvorstände rücken wir als Kir-
chengemeinden nun enger zusam-
men und werden eine Evangelische 
Gesamtkirchengemeinde Oberland, 
die miteinander unterwegs ist und 
kirchliches Leben in unseren Dörfern 
und in den Ortskirchengemeinden 
(die weiterhin bestehen) gestalten 
und ermöglichen.

Vor 1,5 Jahren im Juni 2024 kam es im 
Zuge eines gemeinsamen KV-Rüst-
tages zur Entscheidung als Kirchen-
gemeinden im Nachbarschaftsraum 
eine Gesamtkirchengemeinde zu 
werden und damit in der Verant-
wortung für Gebäude, Finanzen und 
Personal sich gegenseitig in den he-
rausfordernden Zeiten von Einsparun-
gen zu unterstützen und zu tragen. 
In diesem Zuge hat die Steuerungs-
gruppe  -eine Arbeitsgemeinschaft 
von jeweils 2 Kirchenvorstehrinnen 
und Kirchenvorstehern aus allen 6 
Kirchengemeinden - eine Satzung 
für diese Gesamtkirchengemeinde 
erarbeitet und ein zweiter gemein-
samer Ausschuss hat im Blick auf die 
Veränderungen in der Gebäudezu-
weisung ein Gebäudekonzept für 
den Nachbarschaftsraum entwickelt. 
Solche Gebäudekonzepte waren in 
allen Nachbarschaftsräumen unseres 
Dekanats erforderlich, sie werden im 

nächsten Frühjahr durch die Deka-
natssynode insgesamt beschlossen.
Es wurde in diesen Arbeitsgruppen 
klar, die finanziellen Herausforderun-
gen sind nur in der Gemeinschaft zu 
schultern. Gleichzeitig ist es uns wich-
tig geworden, keine Ortskirchenge-
meinde aus dem Blick zu verlieren 
und die verschiedenen Traditionen 
der jeweiligen Ortsgemeinden auch 
in die Evangelische Gesamtkirchen-
gemeinde mitzunehmen. Die Steu-
erungsgruppe beendet nun zum 
31.12.2025 ihre Arbeit. Am 01. Januar 
2026 nimmt offiziell der Gesamtkir-
chenvorstand seine Arbeit auf und 
wird sich in den ersten Tagen des neu-
en Jahres konstituieren. In der nächs-
ten Ausgabe werden wir diesen kon-
kret vorstellen.

Doch was bedeutet das für uns kon-
kret vor Ort in den Dörfern?
Unsere „alte“ Kirchengemeinde exis-
tiert weiterhin, doch gleichzeitig 
übernimmt die Evangelische Gesamt-
kirchengemeinde Oberland als Kör-
perschaft des Öffentlichen Rechtes 
die Aufgaben und Verantwortungen 
aller Oberland-Kirchengemeinden. 
Der neue Gesamtkirchenvorstand tritt 
rechtlich an die Stelle der bisherigen 
„alten“ Kirchenvorstände. Neben 
dem neuen Gesamtkirchenvorstand 
werden in allen Ortskirchengemein-
den sogenannte Ortsgremien bzw. 
Ortsausschüsse gebildet, die wei-
terhin das kirchliche Leben vor Ort 
überdenken, planen, organisieren 
und gestalten (wie etwa Gemein-
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defest, Kirchencafé, Osterfrühstück, 
Gruppen und Kreise usw.). So gibt es 
weiterhin ein Netzwerk vor Ort, in en-
ger Verbindung und Abstimmung mit 
dem künftigen Gesamtkirchenvor-
stand.

Damit der Gesamtkirchenvorstand 
nicht ein zu großes Gremium wird und 
die Arbeitsfähigkeit auch gewährleis-
tet ist (offiziell wären wir 41 Kirchenvor-
steherinnen und Kirchenvorsteher), 
werden nicht alle bisherigen Kirchen-
vorsteherinnen und Kirchenvorsteher 
in den Gesamtkirchenvorstand wech-
seln. Gemeinsam haben wir überlegt, 
dass aus jeder Ortskirchengemeinde 
2 Vertreterinnen und Vertreter dem 
neuen Vorstand angehören werden 
und alle anderen ihr Amt aus recht-
lichen / formellen, nicht aber aus in-
haltlichen Gründen niederlegen. Wa-
rum haben wir uns zu diesem Schritt in 
der Gemeinschaft der alten Kirchen-
vorstände entschieden? Die gute, 
gemeinsame Arbeitsfähigkeit liegt 
allen Kirchenvorständen am Herzen, 
denn nur so kann es auch zu einem 
guten Start der Gesamtkirchenge-
meinde kommen. Gleichzeitig wird 
so eine arbeitsteilige Mitarbeit in Kir-
chenvorstand und Ortsgremienarbeit 
durch die große Anzahl an Ehrenamt-
lichen ermöglicht. Die Mitglieder des 
Gesamtkirchenvorstands werden im 
Übrigen kraft Amtes auch zugleich 
Mitglied ihres jeweiligen Ortsgremi-
ums sein.

Die genauen Ansprechpartner für 
Gesamtkirchenvorstand und Ortsgre-
mien werden wir nach der Konstitu-
ierung so bald wie möglich über die 
Gemeindebriefe bekannt geben.
Wir wünschen / wir hoffen, dass es 
weiterhin zu einem guten und se-
gensreichen Miteinander dann von 
Ortsgremien und Gesamtkirchenvor-
stand kommt.

Doch was ändert sich dann noch 
sichtbar ab 01. Januar 2026?
In den ersten Monaten des neuen 
Jahres planen wir unser gemein-
sames Gemeindebüro zu eröffnen. 
Alle bisherigen Gemeindebüros 
werden zusammengeführt und un-
sere Gemeindesekretärinnen in ei-
nem Büro zusammenarbeiten. Die 
Öffnungszeiten werden wir so auch 
ausweiten können. Der Standort für 
das gemeinsame Gemeindebüro 
für die Gesamtkirchengemeinde ist 
das Evangelische Gemeindehaus 
in Obereisenhausen. Da dieses da-
für zunächst noch saniert werden 
muss, wird es für eine Übergangszeit 
im Evangelischen Gemeindehaus in 
Bottenhorn seine Arbeit aufnehmen. 
Sobald dieser Schritt konkret wird, 
werden wir mit allen wichtigen Infor-
mationen (Erreichbarkeit, Kontaktda-
ten) unser neues Gemeindebüro und 
die dort arbeitenden Personen vor-
stellen.
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Unser Verkündigungsteam, insbeson-
dere unsere 4 Pfarrpersonen werden 
weiterhin ihre Zuständigkeiten und 
damit ihre Seelsorgebezirke behal-
ten. Pfarrer Stefan Föste für Oberhör-
len, Niederhörlen und Roth, Pfarrerin 
Hilke Perlt für Obereisenhausen, Nie-
dereisenhausen und Steinperf, Pfar-
rer Carsten Simon für Lixfeld und Fre-
chenhausen, Pfarrerin Katrin Simon 
für Bottenhorn, Dernbach, Hülshof 
und Gönnern.
Neben den 4 Pfarrpersonen wird 
das Verkündigungsteam (Team der 
Hauptamtlichen) durch unsere Ge-
meindepädagogin Claudia Althaus 
vervollständigt. Sie ist – wie bisher 
schon – auch weiterhin für die Arbeit 
mit und für Kinder und Jugendliche 
im Nachbarschaftsraum und der 
dann neuen Gesamtkirchengemein-
de Oberland tätig.

Auch die Gemeindebriefe werden 
weiterhin in gewohnter Weise er-
scheinen und über das gemeindliche 
Leben in unseren Gemeinden be-
richten. Schön ist, dass auch hier wir 
immer mehr lesen, was, wie und wo 
in unserer neuen Gesamtkirchenge-
meinde an den verschiedenen Orten 
geschieht, wie Kirche lebendig ist und 
wie wir gemeinsam als Kirche unter-
wegs sind.

Veränderungen werden weiterhin 
auf uns zukommen: In 2027 wird eine 
weitere halbe Pfarrstelle in unserer 
Gesamtkirchengemeinde entfallen. 
Wie genau das werden wird, wissen 
wir derzeit nicht. Doch bereits bei der 
letzten Stellenkürzung Ende 2024 (die 
KG Bottenhorn wurde zum 01.01.2025 
um eine 0,5 Stelle gekürzt) wurde 
deutlich, dass diese Kürzung nur in 
der Gemeinschaft aller Kirchenge-
meinden im Nachbarschaftsraum 
getragen werden konnte und nicht 
die Kürzung einer Kirchengemeinde 
allein ist. Diese Erfahrung nehmen 
wir als Kirchenvorsteherinnen, als Kir-
chenvorsteher, als Gemeindepäd-
agogin, als Pfarrerinnen und Pfarrer 
gemeinschaftlich in den Jahreswech-
sel und in die neue Evangelische Ge-
samtkirchengemeinde Oberland mit.
Gemeinschaftlich lasst uns so eine Kir-
che für und mit den Menschen in un-
seren Dörfern sein. Gottes Geist möge 
uns dabei führen und leiten und sein 
Segen uns begleiten.

Verfasst von Pfrin Katrin Simon im Auf-
trag der Steuerungsgruppe im No-
vember 2025

Aus dem Oberland
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Veranstaltungstermine für die Ausgabe Februar|März 2026 bitte Veranstaltungstermine für die Ausgabe Februar|März 2026 bitte 
bis zum 20. Januar abgeben. Vielen Dank.bis zum 20. Januar abgeben. Vielen Dank.

Wer ein Ehejubiläum mit einer Andacht feiern möchte, 
kann sich gerne bei Pfarrer Simon unter der Tel. 06464-

911017 melden.

SAVE THE DATE:

Mitarbeiterdank-Gottesdienst am Sonntag, den 25.1.2026 um 10.30 Uhr in 

Lixfeld mit anschließendem Mittagessen im Martin-Luther-Haus
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Wir gratulieren sehr herzlich und wünschen 
Gottes Segen für das neue Lebensjahr!

03.12.: Erhard Luy, Lix., Schelde-Lahn-Str. 32		  86 Jahre
09.12.: Erika Michel, Fre., Haingasse 17			   71 Jahre
12.12.: Gudrun Gerste-Baum, Lix., Am Nohleberg 20 	 75 Jahre
15.12.: Heinz Beck, Lix., Lohstr. 8 				    88 Jahre
19.12.: Ursula Böhm, Lix., Am Nohleberg 19		  76 Jahre
19.12.: Heinz Sack, Fre., Wiesenstr. 4 			   80 Jahre
19.12.: Friedhelm Paul, Fre., Schelde-Lahn-Str. 104		  88 Jahre
20.12.: Brigitte Heimann, Lix., Ringstr. 25 			   74 Jahre
25.12.: Gretel Schneider, Lix., Freie Str. 9 			   96 Jahre
29.12.: Erich Hanßmann, Lix., Wilhelmstr. 3 			  85 Jahre

				  

Ständchen-Wünsche zu runden Geburtstagen richten Sie
bitte an Ruth Schneider, Tel. 8516 oder Bernd Giersbach, Tel. 7060.

Außerdem möchten wir noch darauf hinweisen, dass Gemeinde-
mitglieder, welche in eine andere Gemeinde bzw. eine Altenpfle-
geeinrichtung umgezogen sind, auch weiterhin auf Wunsch in der 
Geburtstagsliste des Gemeindebriefes geführt werden können. 
Sollten Sie dies wünschen, geben Sie bzw. Ihre Angehörigen dies 
im Pfarramt oder beim Redaktionskreis des Gemeindebriefes an.
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01.01.: Heinz Schmidt, Lix., Schelde-Lahn-Str. 81		  81Jahre
03.01.: Hans-Joachim Beck, Lix., Am Nohleberg 39		 71 Jahre
09.01.: Ursula Waterstrat, Lix., Brunkelstr. 2			   85 Jahre
10.01.: Heike Schneider, Lix., Friedhofstr. 5			  72 Jahre
14.01.: Manfred Becker, Lix., Winkelstr. 2			   75 Jahre
14.01.: Erika Kretz, Lix., Bergstr. 26				    87 Jahre
19.01.: Hildegard Schäfer, Lix., Kastanienstr. 15 85 Jahre	 86 Jahre
20.01.: Monika Schneider, Lix., Lohstr. 22 			   71 Jahre
29.01.: Hilde Thomae, Lix., Britzenbachstr. 14 		  75 Jahre
30.01.: Ingeborg Leuckel, Lix., Schelde-Lahn-Str. 31	 75 Jahre
30.01.: Gisela Schneider, Fre., Sonnenstr. 7 		  77 Jahre
30.01.: Gerhard Schneider, Fre., Sonnenstr. 7		  80 Jahre
01.02.: Gertrud Bork, Fre., Schelde-Lahn-Str. 120 		  87 Jahre
04.02.: Karl-Heinz Hoffmann, Lix., Hainstr. 1 		  82 Jahre
06.02.: Klaus Graf, Fre., Haingasse 29 			   79 Jahre
06.02.: Eckhard Reitz, Lix., Kastanienstr. 13			  79 Jahre
12.02.: Irene Mai, Lix., Schelde-Lahn-Str. 6 			  76 Jahre
12.02.: Helga Märte, Lix., Bergstr. 14 			   87 Jahre
13.02.: Wolfgang Müller, Lix., Ringstr. 23			   74 Jahre
14.02.: Maren Graf, Fre., Am Stöckenberg 16		  84 Jahre
14.02.: Hanni Hauptmann, Fre., Raiffeisenstr. 35		  84 Jahre
14.02.: Willi Schmidt, Lix., Am Nohleberg 3 		  84 Jahre
15.02.: Barbara Schüßler, Lix., Am Nistenberg 2 		  75 Jahre

Busch Heidrun						      70 Jahre

							     

Wir gratulieren sehr herzlich und wünschen 
Gottes Segen für das neue Lebensjahr!
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45Freud und Leid in unserer Kirchengemeinde

Trauung

am 20. September 2025

Niels Habbaba
Student und

Emilia Johanna Habbaba, geb. Studer,
Referendarin,
wohnhaft in Ewersbach

„Wo du hingehst, da will ich auch hingehen; wo du 
bleibst, da bleibe ich auch. Dein Volk ist mein Volk, 
und dein Gott ist mein Gott.“ (Rut 1,16)

In der Kirche zu Lixfeld wurden getraut
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in Lixfeld
am 13. Oktober 2025
Herr Horst Ernst
Bachstraße 10, Lixfeld
im Alter von 67 Jahren 

„Befiehl dem Herrn deine Wege und hoffe auf ihn, er wird’s wohlmachen.“ 
(Psalm 37,5) 

am 16. Oktober 2025
Herr Werner Simon
Kastanienstraße 7, Lixfeld
im Alter von 87 Jahren 

„Fürchte dich nicht, denn ich habe dich erlöst; ich habe dich bei deinem  
Namen gerufen; du bist mein!“ (Jesaja 43,1b) 

am 20. Oktober 2025
Herr Herbert Kretz
Am Nohleberg 42, Lixfeld
im Alter von 69 Jahren 

„Meine Zeit steht in deinen Händen.“ (Psalm 31,16) 

am 20. Oktober 2025
Frau Gerda Käthe Simon, geb. Debus
Inselstraße 14, Lixfeld
im Alter von 89 Jahren 

„Dennoch bleibe ich stets an dir; denn Du hälst mich bei meiner rechten 
Hand, Du leitest mich nach Deinem Rat und nimmst mich am Ende mit Ehren 
an.“ (Psalm 73,23+24) 

Beerdigung
Es starben und wurden kirchlich bestattet:
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in Frechenhausen
am 11. Oktober 2025
Frau Hilde Sack, geb. Reichel
Frechenhausen, zuletzt Assmannsmühle Gönnenr
im Alter von 84 Jahren 

„Dennoch bleibe ich stets an dir; denn Du hälst mich bei meiner rechten 
Hand, Du leitest mich nach Deinem Rat und nimmst mich am Ende mit Ehren 
an.“ (Psalm 73,23+24) 

am 03. November 2025
Frau Ingrid Luise Reichel, geb. Müller
Wiesentstraße 7, Frechenhausen
im Alter von 82 Jahren 

„„Denn ich bin gewiss, dass weder Tod noch Leben, weder Engel noch Fürs-
tentümer noch Gewalten, weder Gegenwärtiges noch Zukünftiges, weder 
Hohes noch Tiefes noch keine andere Kreatur mag uns scheiden von der 
Liebe Gottes, die in Christo Jesu ist, unserm HERRN.“ (Römer 8,38+39) 



48 Einladung zum Gottesdienst

Sonntag, den 30. November 2025 (1. Sonntag im Advent)
10.30 Uhr	 Gottesdienst in Lixfeld
		  mit Pfarrer Simon
Kollekte:	 Für ein Wasserprojekt in Tansania (Partnerschaftsarbeit) und 
		  den Weltladen Gladenbach
18.00 Uhr	 Adventskonzert des MGV 1900 „Liederkranz“ Lixfeld e. V.
		  in der Kirche in Lixfeld
10.00 Uhr	 Kindergottesdienst in Lixfeld

Sonntag, den 7. Dezember 2025 (2. Sonntag im Advent)
10.30 Uhr	 CVJM-Familiengottesdienst in Lixfeld 
		  mit CVJM-Bundessekretärin Hannah Klinkert und 
		  dem Posauenenchor ObeLix
Kollekte:	 Für den CVJM Lixfeld-Frechenhausen 
10.15 Uhr	 Kindergottesdienst in Frechenhausen

Sonntag, den 14. Dezember 2025 (3. Sonntag im Advent)
10.30 Uhr	 Gottesdienst in Lixfeld mit Taufe
Kollekte:	 Für die eigene Gemeinde

Sonntag, den 21. Dezember 2025 (4.Sonntag im Advent)
10.30 Uhr	 Gottesdienst in Frechenhausen mit Kigo und Krippenspiel
Kollekte:	 Für Einzelfallhilfen für Flüchtlinge und Asylsuchende

Mittwoch, den 24. Dezember 2025 (Heiligabend)
17.30 Uhr 	 Christvesper in Lixfeld
		  mit dem Kirchenchor
Kollekte:	 Für Brot für die Welt

Donnerstag, den 25. Dezember 2025 (1. Weihnachtstag)
09.00 Uhr 	 Festgottesdienst in Frechenhausen 
		  mit dem Kirchenchor
Kollekte:	 Für Brot für die Welt

Freitag, den 26. Dezember 2025 (2. Weihnachtstag)
17.00 Uhr 	 Musikalische Andacht in Lixfeld
Kollekte:	 Für die eigene Gemeinde
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Sonntag, den 30. November 2025 (1. Sonntag im Advent)
10.30 Uhr	 Gottesdienst in Lixfeld
		  mit Pfarrer Simon
Kollekte:	 Für ein Wasserprojekt in Tansania (Partnerschaftsarbeit) und 
		  den Weltladen Gladenbach
18.00 Uhr	 Adventskonzert des MGV 1900 „Liederkranz“ Lixfeld e. V.
		  in der Kirche in Lixfeld
10.00 Uhr	 Kindergottesdienst in Lixfeld

Sonntag, den 7. Dezember 2025 (2. Sonntag im Advent)
10.30 Uhr	 CVJM-Familiengottesdienst in Lixfeld 
		  mit CVJM-Bundessekretärin Hannah Klinkert und 
		  dem Posauenenchor ObeLix
Kollekte:	 Für den CVJM Lixfeld-Frechenhausen 
10.15 Uhr	 Kindergottesdienst in Frechenhausen

Sonntag, den 14. Dezember 2025 (3. Sonntag im Advent)
10.30 Uhr	 Gottesdienst in Lixfeld mit Taufe
Kollekte:	 Für die eigene Gemeinde

Sonntag, den 21. Dezember 2025 (4.Sonntag im Advent)
10.30 Uhr	 Gottesdienst in Frechenhausen mit Kigo und Krippenspiel
Kollekte:	 Für Einzelfallhilfen für Flüchtlinge und Asylsuchende

Mittwoch, den 24. Dezember 2025 (Heiligabend)
17.30 Uhr 	 Christvesper in Lixfeld
		  mit dem Kirchenchor
Kollekte:	 Für Brot für die Welt

Donnerstag, den 25. Dezember 2025 (1. Weihnachtstag)
09.00 Uhr 	 Festgottesdienst in Frechenhausen 
		  mit dem Kirchenchor
Kollekte:	 Für Brot für die Welt

Freitag, den 26. Dezember 2025 (2. Weihnachtstag)
17.00 Uhr 	 Musikalische Andacht in Lixfeld
Kollekte:	 Für die eigene Gemeinde

Mittwoch, den 31. Dezember 2025 (Silvester)
18.30 Uhr 	 Jahresschlussgottesdienst in Lixfeld 
Kollekte:	 Für die eigene Gemeinde

Sonntag, den 4. Januar 2026 (2. Sonntag nach dem Christfest)
09.00 Uhr	 Gottesdienst in Frechenhausen mit Abendmahl 	    (mit Saft)
Kollekte:  	 Für den Fonds zur Förderung der Qualifizierung 
		  ehrenamtlicher Jugendlicher für die Arbeit mit, 
		  von und für Kinder(n) und Jugendliche(n) – JuLeiCa 
10.15 Uhr	 Kindergottesdienst in Frechenhausen

Sonntag, den 11. Januar 2026 (1. Sonntag nach Epiphanias)
10.30 Uhr	 Eröffnungsgottesdienst der Allianzgebetswoche 
		  in der Ev. Kirche Obereisenhausen
Kollekte:  	 wird noch bekanntgegeben

Sonntag, den 18. Januar 2026 (2. Sonntag nach Epiphanias)
14.00 Uhr	 Abschlussgottesdienst der Allianzgebetswoche
		  mit anschließendem Kaffee- und Kuchenbuffet
		  im Bürgerhaus Niedereisenhausen
Kollekte: 	 wird noch bekanntgegeben

Sonntag, den 25. Januar 2026 (3. Sonntag nach Epiphanias)
10.30 Uhr	 Mitarbeiter-Dank-Gottesdienst in Lixfeld
Kollekte:	 wird noch bekanntgegeben

Sonntag, den 1. Februar 2026 (Letzter Sonntag nach Epiphanias)
09.00 Uhr	 Gottesdienst in Frechenhausen
Kollekte: 	 wird noch bekanntgegeben
10.15 Uhr	 Kindergottesdienst in Frechenhausen

Sonntag, den 8. Februar 2026 (Sexagesimae)
10.30 Uhr	 Gottesdienst in Lixfeld
Kollekte: 	 wird noch bekanntgegeben
10.15 Uhr	 Kindergottesdienst in Frechenhausen
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					     gestorben	 beerdigt	 im Alter 
					     am		  am		  von
2024
Gertrud Beck				    22.12.2024	 14.01.2025	 87 Jahren

2025
Horst Böttger				    05.01.2025	 13.01.2025	 84 Jahren
Thomas Schneider			   15.01.2025	 31.01.2025	 64 Jahren
Andreas Sack				    31.01.2025	 11.02.2025	 59 Jahren
Lorenz Rehm				    09.02.2025	 15.02.2025	 80 Jahren
Stephan Sebö				   11.02.2025	 21.02.2025	 76 Jahren
Mechthilde Luy-Strasberger		  26.02.2025	 11.03.2025	 95 Jahren
Christel Keller				    19.03.2025	 02.04.2025	 85 Jahren
Wolfgang Theis			   22.03.2025	 08.04.2025	 61 Jahren
Ron Hartmann				   17.04.2025	 08.05.2025	 27 Jahren
Herbert Schneider			   28.04.2025	 05.05.2025	 71 Jahren
Elke Köhl				    02.05.2025	 09.05.2025	 80 Jahren
Hilde Dietz				    02.05.2025	 16.05.2025	 91 Jahren
Klaus Mayer				    16.05.2025	 21.05.2025	 75 Jahren
Ingrid Schneider			   02.06.2025	 11.06.2025	 80 Jahren
Siegmund Schneider			   24.06.2025	 27.06.2025	 85 Jahren
Esther Schneider			   09.07.2025	 12.07.2025	 94 Jahren
Udo Bernhard Glagau			  22.07.2025	 01.08.2025	 85 Jahren
Gudrun Niemann			   08.08.2025	 19.08.2025	 74 Jahren
Ursula Koppen				   30.08.2025	 09.09.2025	 83 Jahren
Herbert Kretz				    13.09.2025	 16.10.2025	 69 Jahren
Horst Adam Ernst			   19.09.2025	 13.10.2025	 67 Jahren
Hilde Sack				    23.09.2025	 11.10.2025	 84 Jahren
Gerda Simon				    05.10.2025	 20.10.2025	 89 Jahren
Werner Simon				    06.10.2025	 16.10.2025	 87 Jahren
Ingrid Reichel				    28.10.2025	 03.11.2025	 82 Jahren

Im vergangenen Kirchenjahr 2024/2025 sind verstorben und in 
unserer Gemeinde kirchlich bestattet worden:
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Ressorts und Zuständigkeiten 
des Kirchenvorstandes

Pfarrer und Vorsitzender des Kirchenvorstandes
Carsten Simon 	 Tel.: 91 10 17	 Mail: carsten.simon@ekhn.de

Stellvertretender Vorsitzender des Kirchenvorstandes 
Beauftragter für Jugendschutz und Gewaltprävention
Beauftragter für Belegung des Martin-Luther-Hauses
Jonas Seibel 	 Tel.: 9 34 33 33	 Mail: jonas.seibel@ekhn.de

Bauausschuss
Thorsten Graf 	 Tel.: 9 14 85 44	 Mail: t.graf@kirche-lixfeld-frechenhausen.de
Norbert Samel	 Tel: 6 70 78	 Mail: norbert.samel@gmx.net

Finanzausschuss
Markus Moos 	 Tel.: 9 12 74 63	 Mail: m.moos@kirche-lixfeld-frechenhausen.de
Tobias Reeh 	 Tel.: 91 33 83	 Mail: tobias.reeh@ekhn.de

Kinder- und Jugendausschuss
Jonas Seibel 	 Tel.: 9 34 33 33	 Mail: j.seibel@kirche-lixfeld-frechenhausen.de
Tobias Reeh 	 Tel.: 91 33 83	 Mail: t.reeh@kirche-lixfeld-frechenhausen.de

Beauftragte für Frauenarbeit
Dekanatssynode
Eva-Maria Simon 	Tel.: 377		  Mail: eva-maria-simon@t-online.de

Beauftragungen außerhalb des Kirchenvorstandes

Kollektenkassenrechner
Matthias Schneider Tel.: 61 05	 Mail: schneiderlix@gmx.de

Beauftragter für Arbeitsschutz und Sicherheit
Christian Hoffmann

Beauftragte für Seniorenarbeit
Gabi Wolff Tel.: 9 34 25 72		  Mail: kirchengemeinde.lixfeld@ekhn.de

Im vergangenen Kirchenjahr 2024/2025 sind verstorben und in 
unserer Gemeinde kirchlich bestattet worden:



Kontakte
Pfarrer und Vorsitzender des
Kirchenvorstandes

Carsten Simon
Tel.: 91 10 17                   
carsten.simon@ekhn.de

Stellvertrender Vorsitzender des
Kirchenvorstandes

Jonas Seibel
Tel.: 9 34 33 33
jonas.seibel@ekhn.de

Gemeindebüro

Gabriele Wolff               Tel.: 91 10 17
Öffnungszeiten:
Di.   von 15.30 bis 16.30 Uhr
Do. von 15.30 bis 17.30 Uhr

Küsterinnen für Frechenhausen

Beate Paul                     Regina Theis
Tel.: 88 48                        Tel. 53 25

Küster für Lixfeld

Christian Hoffmann       Lars Sänger
Tel.: 91 24 96                   Tel.: 85 57

Diakonisches Werk in 
Gladenbach

Allg. Lebensberatung und
Vermittlung von Sachhilfen
Tel.: 0 64 62/65 58

Diakoniestation Gladenbach

Krankenpfleger/in
Herr Kuntscher
Tel.: 0 64 62/9 10 83

Gemeindepädagogin im Nachbarschafts-
raum Oberland im Dekanat Biedenkopf-
Gladenbach

Claudia Althaus
Tel.: 0151 211 96262
claudia@ejubig.de oder claudia.althaus@ekhn.de

Homepage + eMail-Adresse

www.Kirche-Lixfeld-Frechenhausen.de
kirchengemeinde.lixfeld@ekhn.de

Kontonummer des Ev. Regionalverband 
Nassau Nord - GKG Oberland

IBAN DE32 5206 0410 1604 1002 63
BIK GENODEF1EK1

	

Maleachi 3,20

Januar 2025 

Gott spricht: Euch aber, 
die ihr meinen Namen 
fürchtet, soll aufgehen 
die Sonne der Gerech-

tigkeit und Heil unter 
ihren Flügeln.

Ihr Widerspruch wird dann 
vermerkt und eine Veröffent-
lichung der Amtshandlung 
unterbleibt. Selbstverständ-
lich können Sie es sich auch 
jederzeit anders überlegen 
und den Widerspruch wieder 
zurückziehen. 

Teilen Sie uns auch dies bitte 
an die obige Adresse mit.

Wenn Sie nicht möchten, 
dass Amtshandlungen, die 
ihre Person betreffen, im 
Gemeindebrief veröffentlicht 
werden, dann können Sie 
dieser Veröffentlichung wi-
dersprechen. Teilen Sie uns 
bitte Ihren Widerspruch an 
folgende Adresse mit: Evan-
gelisch-lutherische Kirchen-
gemeinde Lixfeld, Britzen-
bachstr. 1, 35719 Angelburg.


